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Unser  Neues  Buch  ist  fertig 

 
Die 1926 bis 1930 vom Stadtrat und Baudezernent 
Ernst May am Stadtrand von Frankfurt am Main erbaute 
May-Siedlung Praunheim gilt neben der Weißenhof-
siedlung in Stuttgart und dem Bauhaus in Dessau als 
richtungsweisendes Beispiel der Moderne. Die serielle 
Bauweise mit zum Teil industriell vorgefertigten Bautei-
len war effizient und dennoch variantenreich in ihrem 
Erscheinungsbild. Das Siedlungskonzept, an den da-
maligen Standards gemessen innovativ mit mehr Wohn-
fläche als in der Altstadt, jeweils mit eigenem Bad und 
eigener Küche ausgestattet sowie im Grünen gelegen, 
zielte auf die Verbesserung der herrschenden Lebens- 
und Wohnverhältnisse ab. Diese Ideen von Ernst Mays 
sind auch heute noch und zurzeit wieder verstärkt ein 
Thema bei Architekturschaffenden. 
Dieses vom Siedlerverein in mühevoller Kleinarbeit zu-
sammengestellte Buch erzählt die Geschichte der mitt-
lerweile 84 Jahre alten Siedlung auf so interessante 
und lebhafte Art und Weise, dass man schon beim 
Durchblättern bei einem der zahlreichen Bilder hängen 
bleibt und anfängt, die damit verbundenen Geschich-
ten zu lesen. Die erste Auflage des Buches ist 2002 so 
begeistert aufgenommen worden, dass sie, trotz 
1.000 gedruckter Exemplare, in kürzester Zeit vergriffen 
war. In dieser 2. Auflage, die zum 125. Geburtstag von  
Ernst May erscheint, sind nicht nur alle bisherigen Beiträge überarbeitet, aktualisiert und teilweise mit neuen Bil-
dern versehen worden, sondern es wurden 32 zusätzliche Seiten eingefügt, auf denen unter anderem weitere 
vorher unbekannte Einzelheiten vom Bau und über die Architektur der Siedlung beschrieben sind. Dem Sied-
lerverein ist es beispielsweise gelungen, Dokumente von Versuchsreihen aufzuspüren, die Ernst May vor dem 
Bau der Reihenhäuser durchführen ließ. Daneben kommt ein italienischer Architekt zu Wort, der sich in seiner 
Doktorarbeit mit der Siedlungskomposition von May auseinandergesetzt hat, und mit Schmunzeln liest man das 
Tagebuch über den Wiederaufbau eines durch Fliegerbomben zerstörten Siedlungshauses. Neben den histori-
schen Details beschäftigt sich der Siedlerverein Praunheim in dieser Neuauflage auch mit den Zukunftsperspekti-
ven der Siedlung, wobei auf zahlreichen Seiten unter anderem die von der Stadt Frankfurt herausgegebenen 
Optionen für die Erweiterung der kleinen Häuser detailliert dargestellt werden. Mit der Mischung von Vergan-
genem und Aktuellem ist dieses Buch nicht nur für die derzeitigen und ehemaligen Bewohner der Siedlung inte-
ressant, sondern auch für viele Architekten und Architekturinteressierte sehr aufschlussreich. 
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Was  kostet  das  Buch  und  wo  ist  es  erhÄltlich? 
 

Das Buch kostet für Nichtmitglieder 25 Euro. Mitglieder des Siedlervereins erhalten es zum Sonderpreis von  
13 Euro. Am Ende dieses  Mitteilungsblattes finden Sie einen Bestellschein. Füllen Sie ihn bitte aus und werfen 
ihn in einen der folgenden Briefkästen: 
 

 

Sie können wählen, ob Sie sich das Buch/die Bücher in Neu-Mayland abholen wollen oder ob wir das Bestellte 
zu Ihnen nach Hause liefern sollen. Auswärtige erhalten die Lieferung per Post. Sie haben selbstverständlich 
auch die Möglichkeit, Ihre Vorbestellung auf unserer Internetseite www.siedlerverein.de abzugeben. 
Weil wegen der Schulferien zurzeit keine Sprechstunden stattfinden, haben wir Sonderverkaufszeiten für das 
Buch eingerichtet und zwar im Vereinspavillon Neu-Mayland am 
27. und 28. Juli 2011 jeweils von 17.00-19.00 Uhr und am 30. Juli 2011 von 10.00-12.00 Uhr 

Außerdem verkaufen wir beim Kulturfest der ernst-may-gesellschaft in der Römerstadt am 30. Juli 2011 
von 17-22 Uhr  (Im Burgfeld 136) und später natürlich auch beim Siedlerfest in der Pützerstraße am  
27. August 2011. 
Selbstverständlich können Sie das Buch auch außerhalb unserer Sprechstunden bei unseren Vorstandsmitglie-
dern bekommen. 

 
 

Spendenaktion  für  die  Praunheimer  Werkstätten 
 

Die Praunheimer Werkstätten für Menschen mit geistiger Behinderung sind ein fester Bestandteil von Praunheim. 

Wie Sie sicher wissen, wollen die pw● in unmittelbarer Nähe zu unserer Siedlung eine neue moderne Werk-

statt bauen. Für die Finanzierung müssen die pw● einen Eigenanteil von 3 Mio. Euro aufbringen. Dafür ist die 

„Aktion Kaffeekasse“ ins Leben gerufen worden, die in den Firmen beim Frühstückskaffee um eine kleine Spen-
de wirbt. 
17 Frankfurter Firmen machen bereits mit und auch der Siedlerverein möchte helfen. An unserer Gerätehütte 
finden Sie eine Sammelbüchse, und 
 

wir bitten bei der Ausleihe oder der Rückgabe von Geräten um eine kleine Spende für den guten Zweck.  
 

Mit dem schönen Gefühl, etwas Gutes getan zu haben, können Sie die ausgeliehenen Geräte mit viel mehr Elan 
einsetzen. Aber auch in unserer Sprechstunde und bei anderen Gelegenheiten steht Ihnen die Sammelbüchse 
zur Verfügung. Darüber hinaus wäre es schön, wenn Sie die Aktion in Ihre Firma tragen würden. Im Internet fin-
den Sie die entsprechenden Informationen unter 
www.aktion-kaffeekasse.de. 

 
 

Änderung  der  Beschilderung 
 

In den Straßen Messelweg, Camillo-Sitte-Weg, Heinrich-Tessenow-Weg, Theodor-Fischer-Weg und Fritz-
Schumacher-Weg kann wieder regulär geparkt werden, nachdem die Stadtverwaltung auf Anregung von An-
liegern und einem Antrag des Ortsbeirates 7 die Schilder „Verkehrsberuhigte Zone (Spielstraße)“ entfernt hat. 
Davor waren wiederholt Strafmandate verteilt worden, weil in Spielstraßen das Parken nur auf dafür markierten 
Flächen zulässig ist. Diese für die meisten Anlieger positive Lösung bringt auch Nachteile mit sich und zwar für 
diejenigen, die sich einen Parkplatz im Vorgarten eingerichtet haben. Wenn dort kein Fahrzeug steht, kann auf 
der Straße davor geparkt und die Zufahrt blockiert werden. In den meisten Fällen macht das keine Probleme, 
weil sich die Nachbarn schon seit Jahren untereinander absprechen und bei Bedarf zur Seite fahren. Trotzdem 
bitten wir Sie im Interesse eines friedvollen Miteinanders um Folgendes: 
Bitte fahren Sie in den Wohnstraßen mit Rücksicht auf Kinder weiter Schrittgeschwindigkeit, und bitte stellen 
Sie Ihr Fahrzeug so ab, dass keine Hauseingänge blockiert sind, auch ohne die entsprechenden Schilder. 
Das Letztere gilt auch für die Pützerstraße und die Olbrichstraße. 
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Winterdienst  für  Mitglieder 
 

FFR wird sehr viel teurer. Die Frankfurter Fußwegreinigung (FFR) hatte bereits im Frühjahr die Preise für den Win-
terdienst des kommenden Winters erheblich angehoben und zwar von 4,52 €/m2 auf 7,68 €/m2 (70 %), wo-
von auch alle schon bestehenden Verträge betroffen sind. Nun hat uns die FFR mitgeteilt, dass die zwischen ihr 
und unserem Verein getroffene Vereinbarung, dass nur die tatsächlichen Reinigungsflächen in Ansatz kommen, 
aus wirtschaftlichen Gründen in der bisherigen Form nicht weitergeführt werden kann. 
Für künftige neue Verträge wird eine Mindestpauschale für 40 m2 verlangt. Das bedeutet, dass beispielsweise 
in der Straße „Am Ebelfeld“ bei einer Reinigungsfläche von 9 m2 nicht mehr 69,12 €, sondern 307,20 € zu 
zahlen sind. Für die Bestandskunden bleibt es für die kommende Saison noch bei der Abrechnung nach tat-
sächlicher Fläche. Danach werden diese Verträge aufgehoben, und die FFR wird ein neues (vermutlich sehr viel 
höheres Angebot) vorlegen. 
Als kleines Trostpflaster bietet die FFR an, dass mehrere unmittelbar nebeneinander liegende Nachbarn einen 
Vertrag im Rahmen der 40 m2 abschließen können, wobei für die Gemeinschaft nur eine Rechnung erstellt 
wird. 

 

Gemeinsame  Leitungen 
 

In der Hauptversammlung des Siedlervereins am 25.03.2011 hat ein Mitglied die Gültigkeit der Bestimmungen 
des Reichsheimstättenvertrages zu gemeinsamen Leitungen in Frage gestellt. Da dieses Thema von allgemeinem 
Interesse ist, informieren wir hier nochmals darüber:  
Beim Bau unserer Siedlung haben immer mehrere zusammenhängende Häuser einen gemeinsamen Gas-, 
Strom-, Wasser- und Abwasseranschluss erhalten. Beim Erstbezug Ende der 20er-Jahre hat die Stadt jeden 
einzelnen Erwerber einer Reichsheimstätte mit einem Reichsheimstättenvertrag zur Duldung der durchlau-
fenden Leitungen und zur deren gemeinsamer Unterhaltung verpflichtet. Beim Verkauf waren diese Ver-
pflichtungen vom Erwerber zu übernehmen. In § 11 Nr. 4 des Vertrages steht: 
 

Die Anschlüsse für die Zuleitungen von Wasser, Gas und elektrischem Licht und die Ableitungen in den Ka-
nal sind nicht für jedes Haus besonders, sondern für mehrere Häuser gemeinschaftlich ausgeführt. Der 
Heimstätter ist nicht berechtigt, die Entfernung der Leitungen nach und von den anderen Häusern aus sei-
nem Grundstück zu verlangen, hat vielmehr diese Anlagen dauernd zu dulden; er hat sich aller Eingriffe und 
Veränderungen an den gemeinschaftlichen Leitungen zu enthalten und ist verpflichtet, alle Maßnahmen zu 
dulden und selbst zu treffen, die sich aus der gemeinsamen Anlage und Benutzung der erwähnten Einrich-
tungen ergeben. Besonders ist der Heimstätter auch gehalten, erforderlich werdende Aufgrabungen der 
Zuleitungen innerhalb seines Gartens zu gestatten, Sperrungen der Wasser- und Gaszuleitungen und die 
Prüfung der Leitungen zu dulden, ... (Fortsetzung auf Seite 4) 

 

 

Firmenangebote 
 

Unsere Mitglieder erhalten bei verschiedenen Firmen gegen Vorlage ihres Mitgliedsausweises Nachlässe auf 
den Kaufpreis, den Montagepreis oder den Reparaturpreis bzw. für Dienstleistungen. Welche Firmen das sind 
und welche Vorteile sie bieten, können Sie auf einer Tafel im Fenster von Neu-Mayland sehen oder auf unserer 
Internetseite www.siedlerverein.de nachlesen. - Neuzugang: GOLD'S GYM – Fitnessstudio – Heerstraße 54 

 

 

Das  Bild  der  Woche 
 

Seit fast vier Jahren erscheint unser Bild der Woche regelmäßig im Schaukasten von Neu-Mayland und auf un-
serer Internetseite. Aus dem Zuspruch, den wir dafür erhalten, merken wir, dass die Aktion gefällt, und wir 
wollen Sie gerne weiterführen. Leider bekommen wir von unseren Mitgliedern nur wenig Unterstützung, ob-
wohl viele digital fotografieren oder ein Fotohandy besitzen. Bitte gehen Sie mit offenen Augen durch die 
Siedlung, knipsen Sie Schönes oder Interessantes und schicken Sie das Ergebnis an vorstand@siedlerverein.de 
(Bitte möglichst Querformat und mind. 800 x 600 Pixel)). 
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(Fortsetzung von Seite 3 „Gemeinsame Leitungen) 
 

auch dann, wenn dies lediglich zur Behebung von Schäden außerhalb seiner eigenen Liegenschaft erforder-
lich ist. Zu diesem Zweck hat der Heimstätter auch jederzeit den Zugang zu den in Betracht kommenden 
Räumen in seinem Hause zu gestatten. Der Eigentümer des Grundstücks, in dem sich die Zuleitungen für 
Wasser und Gas von der Straße aus befinden, ist verpflichtet, die Hauptabsperrhähne an den Einführungs-
stellen für Gas und Wasser stets geöffnet zu halten. Nur im Falle der Gefahr dürfen letztere geschlossen 
werden. Wenn erforderlich, sind bei starkem Frost von dem Heimstätter die erforderlichen Vorkehrungen 
gegen das Einfrieren der Leitungen zu treffen und die Leitungen wieder rechtzeitig in Gang zu setzen. 
Soweit es sich um gemeinschaftliche Leitungsstrecken handelt, sind die Kosten der Unterhaltung, Instand-
setzungen und Erneuerungen von den hieran beteiligten Heimstättern gemeinschaftlich zu tragen. Ausge-
nommen hiervon sind Fälle, in denen die Kosten durch nachweislich vermeidbare Beschädigungen seitens 
eines Beteiligten entstanden sind. Solche Kosten sind von denjenigen zu tragen, denen die Beschädigung 
zur Last fällt. Sofern Regenabfallrohre und Entlüftungsrohre ebenfalls für mehrere Häuser gemeinschaftlich 
ausgeführt sind, ist ihre Unterhaltung, Reparatur und gegebenenfalls ihre Erneuerung Sache derjenigen 
Heimstätter, deren Häuser durch diese Anlagen entwässert oder entlüftet werden. Können die beteiligten 
Heimstätter im Falle gemeinschaftlicher Verpflichtung sich nicht über die rechtzeitige oder sachgemäße Her-
stellung einigen, so hat jeder der Beteiligten das Recht, die Herstellung nach vorheriger Benachrichtigung der 
anderen Beteiligten zu veranlassen und den Ersatz der Kosten von den Beteiligten zu verlangen. 
Im Übrigen unterwerfen sich Käufer hinsichtlich der Tragung der Kosten für die Unterhaltung und Reparaturen 
der gemeinschaftlichen Anlagen den jeweiligen Anordnungen der Stadtgemeinde und verpflichten sich, 
denselben nachzukommen. 
 

1993 wurde das Reichsheimstättengesetz aufgehoben. Bereits davor ist in zahlreichen Fällen die Löschung des 
Reichsheimstättenvermerks im Grundbuch von der Stadt genehmigt worden. Auf die Anfrage des Siedlerver-
eins hat das Liegenschaftsamt am 7. Mai 1990 geantwortet, dass davon ausgegangen wird, dass auch nach 
der Löschung die Bestimmungen des Reichsheimstättenvertrages, die nicht die Reichsheimstätteneigenschaft 
betreffen, weitergelten. So muss z.B. die Verpflichtung zur Duldung der gemeinschaftlich ausgeführten An-
schlüsse für die Zuleitung von Wasser, Gas und Strom usw. bestehen bleiben. Diese und weitere Verpflich-
tungen aus dem ursprünglichen Vertrag sind auch bei einer evtl. Veräußerung nach Löschung des Vermerks 
vom Verkäufer an den Erwerber weiterzugeben. 
Es ist uns bekannt, dass viele der in den vergangenen Jahren neu Zugezogenen den Reichsheimstättenvertrag 
nicht vom Verkäufer erhalten haben. Trotzdem gelten die angeführten Vertragspflichten auch für sie weiter. 
Außer im Reichsheimstättenvertrag ist die Pflicht zur Duldung von Leitungen auch im § 30 des Hessischen 
Nachbarrechtsgesetzes von 1962 geregelt.  
 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
An den Siedlerverein Praunheim 
Ludwig-Landmann-Straße 63  60488 Frankfurt a. M . 
 

Buchbestellung 
 

May-Siedlung Praunheim - 2. Auflage 2011 
Format 24 x 31 cm – 256 Seiten 
 
Ich bin Mitglied im Siedlerverein Praunheim und bestelle 
 

.......... Buch/Bücher zum Preis von 13,00 €/Buch,  insgesamt   .................. € 
 

Ich bin kein Mitglied im Siedlerverein Praunheim und bestelle 
 

.......... Buch/Bücher zum Preis von 25,00 €/Buch,  insgesamt   .................. € 
 
Name: ...........................................................................Anschrift: ....................................................................................... 
 
Unterschrift: ............................................................................. 


